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«Eigägwächs» glänzt mit Frauenpower
50Mitwirkende und eine 13-köpfige Band begeistern an der Premieremit demMusical «9 to 5» inMundart imTheater Uri.

Markus Zwyssig

Rasant beginnt dasMusical bei
der Premiere am Samstag-
abend im ausverkauften Thea-
ter Uri in Altdorf mit dem Hit
«9 to 5» der Country-Sängerin
DollyParton.«Friäbis schpaat»
wird gearbeitet in den Büros
dieses Grossunternehmens im
Amerika der 1970er-Jahre. Es
geht hektisch zu und her. Die
Schreibmaschinen klappern,
der Kopierer spuckt pausenlos
Papier aus. In die damalige Zeit
versetzt wird das Publikum
auchdurch die farbigenKleider
undPerücken, die es neben ob-
ligaten biederen Bürokleidern
auch zu sehen gibt.

DasMusical jedochwirdvon
der Theatergruppe Eigägwächs
in die heutige Zeit geholt und
mit ansteckenderLebensfreude
gespielt.AufderBühnewirdge-
tanzt und gesungen – es ist eine
Freude.DerTitelsongbringtdie
Frustrationen, IntrigenundUn-
gerechtigkeiten imArbeitsalltag
treffend auf den Punkt. Auf-
stiegschancen von Mann und
Frau sind diametral verschie-
den, und für die gleiche Arbeit
gibt esbeiweitemnichtdie glei-
chen Löhne.

DreiSekretärinnenwollen
ihrenChef loswerden
Und schon sind wird mitten in
der Geschichte. Violet (Sandra
Lussmann-Arnold) ist eine al-
leinerziehende Mutter und die
Bürovorsteherin. Sie soll Judy
(Noemi auf derMaur) einarbei-
ten, die von ihremMannverlas-
sen wurde und sich nun mit
einem gefälschten Lebenslauf
eine Stelle als Sekretärin ergat-
tert hat. Und da ist die blonde
Südstaatenschönheit Doralee
(Clelia Arnold). Sie wird von
ihrem Boss Franklin Hart Jr.
(DennisValente)dauerndbeläs-
tigt. Er verbreitet in der Firma
sogardasGerücht, siehättenein
Verhältnismiteinander.Deswe-
gen wird Doralee von ihren
Arbeitskollegen gemieden. Die
drei Frauen werden – so unter-
schiedlich sie auch sind – zudrei
Freundinnen und schmieden

Pläne mit dem Ziel, ihren Ekel-
ChefHart Jr. loszuwerden.

DollyParton:mehr
alsBusenwunder
Das Musical basiert auf dem
gleichnamigen Film von 1980.
Auf Deutsch hiess die Filmko-
mödie «Warum eigentlich …
bringen wir den Chef nicht
um?». Dabei verkörperte Dolly
Parton als Schauspielerin die
Rolle derDoralee. Die Theater-
gruppe Eigägwächs spielt «9 to
5» unter der Regie von Rolf
Sommer und einem professio-
nellen Kreativteam als Urauf-
führung aufMundart.

Spielerisch, gesanglichund tän-
zerisch zeigen die 50 Laiendar-
stellerinnen und -darsteller
währendmehrals zwei Stunden
ihr Können. Die Rollen sind gut
besetzt. Zahlreiche bewegliche
ElementewerdenvondenSpie-
lerinnen und Spielern immer
wiederneuangeordnet. Ins rich-
tige farbigeLicht getaucht, erge-
ben sich dadurch ganz
verschiedene Bühnenbilder. Zu
eindrücklichen gesanglichen
Soloauftritten gibt es auch des
Öfteren mehrstimmige Chöre
zu hören. Eine 13-köpfige Band
spielt unter der Leitung vonMi-
chel Truniger versiert, aber

versteckt unter der Bühne.
Die Sängerinnen und Sänger
sinddankmodernsterTontech-
nik gut zuhören, die inMundart
übersetztenLiedtexte verständ-
lich.Das ist erfreulich, dennmit
ihrenTextenbeweistDolly Par-
ton,dass sieweitmehr ist alsnur
das blonde Busenwunder und
«äsPüürä-Barbie».AlsFrauaus
den konservativen Südstaaten
der USA hat sie Mut bewiesen
und brisante Themen aufge-
nommen, gängige Rollenbilder
undUngleichbehandlungender
Geschlechter angesprochen.
Entstanden sind Lieder, die
auchheutenochbegeistern.Vor

allem, wenn sie mit einer sol-
chen Leidenschaft gesungen
werden,wieesdieTheatergrup-
pe Eigägwächsmacht.

BegeistertesPublikum
spendetStandingOvations
Die bisherigen Aufführungen
derTheatergruppeEigägwächs,
die Musicals «Pippin», «Big
Fish» und «Titanic» unter der
Regie vonRolf Sommer, erzähl-
ten eher nachdenkliche Ge-
schichten. Diesmal ist es eine
turbulente Komödie. Auch das
gelingt dem Ensemble mit sei-
nemtemporeichenundwitzigen
Spiel blendend. Die Grundidee

ist geblieben: «Eigägwächs»
bietet Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen jeden Alters
und insbesondere in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung Be-
hindertenbetriebe Uri (SBU)
auch Menschen mit Behinde-
rungeinePlattform,dass sie auf
einer grossen Bühne Theater
spielen können.

Die Komödie mit viel Frau-
en-Power istmehrals zwei Stun-
den lang äusserst unterhaltsam
und kurzweilig. Das Publikum
ist an der Premiere begeistert.
Es gibt StandingOvations, lang
anhaltenden Applaus und viele
Bravo-Rufe.

«‹Eigägwächs›
ermöglicht einem
breitenPublikum
einwertvollesund
bereicherndesKunst-
undKulturerlebnis.»

Beat Jörg
Urner Kulturdirektor

«Die Inszenierung
ist bunt, lustigund
grossangelegt.
Esmacht riesig
Spass, sichdas
anzuschauen.»

LivioBeyeler
Regisseur aus Zürich

«Wasmich
persönlich sehr
berührt, ist die
Einbindungvon
Menschenmit einer
Behinderung.»

MartinaLori
Schauspielerin aus Burgdorf

«Mitwenig
Bühnenelementen
wird soviel erzählt
undsoviel
Atmosphäre
geschaffen.»

Olivia Sieber
MaskenchefinThunerseespiele

«Brillante
Übersetzung,
grosseLebensfreude,
farbenfrohesLicht
undmakelloser
Sound.»

LukasHobi
Schauspieler aus Zürich

«DasMusical bietet
ein fantastisches
Bühnenbild,
grossartige
Darstellerund tolle
Choreografie.»

WalterAndreasMüller
Schauspieler aus Zürich

Die Theatergruppe Eigägwächs spielt eine turbulente Komödie, die aber auch zumNachdenken über die Gleichstellung vonMann und Frau anregt.
Bilder: Urs Hanhart (Altdorf, 11. 1. 2024)


